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Beilage zu Nr 279des General Anzeigerfür Halle u den Saalkreis
Donnerstag den 29 November 1900

DHentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

a Berlin 27 November
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung der Denkſchrift

über die Ausführung der Anleihegeſetze Auf Vorſchlag des Abg Büſing
nl wird dieſer Gegenſtand abgeſetzt da ſich vorausſichtlich über die

Frage der Begebung der 80 Millionen Mark im Sommer dieſes Jahres
nach Amerika eine ſehr ausgedehnte Debatte entſpinnen würde und da der
Wunſch beſteht zunächſt die erſte Berathung der Seemannsordnung zu
Ende zu führen Jn der Debatte über die

Seemannsordnung
und die zugehörigen Nebengeſetze Verpflichtung der Kauffahrteiſchiffe zur
Mitnahme heimzuſchaffender Seeleute Stellenvermittelung für Schiffsleute
Abänderung ſeerechtlicher Vorſchriften des Handelsgeſetzbuchs nimmt heute
zunächſt das Wort

Abg Lenzmann fr Vg Derſelbe bezeichnet die Vorlage als ein
im Großen und Ganzen wohl gelungenes Werk Daſſelbe beruhe auf den
Grundſätzen und Ergebniſſen einer gründlichen Umfrage Der Vorwurf
der wahrſcheinlich auch heute wieder gegen dieſe Umfrage werde erhoben
werden daß ſie parteiiſch veranſtaltet alſo im Weſentlichen nur Rheder
gehört worden ſeien ſei unbegründet Jn der Enquéte Kommiſſion ſeien
auch die Schiffsleute durchaus zu ihrem Recht gekommen Unerbittliche
Disziplin Sicherung der freie Verkehrsentwickelung Schutz der Seeleute
gegen Ausbeutung ſeien die drei Hauptpunkte einer guten Seemanns
ordnung Die Vorlage enthalte dieſe drei Punkte im Weſentlichen Dem
Kapitän das Züchtigungsrecht gegenüber den Schiffsjungen einzuräumen
ſei unrecht Warnen müſſe er auch davor dem Bundesrath ſo wie
das mehrfach in der Vorlage geſchehe allerlei Vorſchriftsbefugniſſe zu
überlaſſen Es ſei das am allerwenigſten richtig angeſichts der Vor
gänge in neuerer Zeit welche zeigten daß der Bundesrath ja doch vielleicht
nur einem höheren Willen folgte und daß Seitens einzelner Mit
glieder des Bundesraths im Intereſſe von Unternehmern Dinge möglich
ſeien welche ſogar Herr Bueck habe als eigenthümlich bezeichnen müſſen
Strenge Beſtimmungen über die Sonntagsruhe könnten die großen Geſell
ſchaften wohl ertragen nicht aber die kleinen Rheder Was das
Koalitionsrecht anlange ſo verſtehe es ſich von ſelbſt daß daſſelbe an
Bord nicht ausgeübt werden dürfe Andererſeits aber gehe es auch nicht
an daß der Schiffer dem Schiffsmann das Verlaſſen des Schiffes etwa
um einer Verſammlung an Land beizuwohnen auch dann verbieten dürfe
wenn das Verbleiben des Schiffsmanns an Vord nicht durch dienſtliche
Rückſichten geboten ſei

Bundesbevollmächtigter für Bremen Dr Pauli Obwohl ich nur
Vertreter eines kleinen Bundesſtaates bin muß ich doch Verwahrung gegen
die Unterſtellung einlegen als ob der Bundesrath aus irgend welchen
anderen als ſachlichen Gründen Beſchlüſſe faßte und ſich durch Rückſichten
auf Großunternehmer beeinfluſſen ließe Jch weiß überhaupt nicht welchen
Anlaß der Vorredner gehabt hat bei dieſer Materie auf die Verhandlung
der letzten Woche zurückzukommen Redner widerſpricht dann noch den
Bemerkungen des Abg Rettich zu den Beſtimmungen über die Sonn
tagsruhe

Abg Schwartz Soz führt zunächſt aus es erſcheine faſt beſſer
wenn es bei der alten Seemannsordnung ſein Bewenden behalte
denn die wenigen Verbeſſerungen welche die Vorlage bringe
würden aufgehoben durch die gleichzeitigen Verſchlechterungen Die
Strafen ſeien in der Vorlage ſo ſcharf daß faſt nur noch das Kielholen
fehle Weiter müßten die Ueberſtunden Vorſchriften alſo die Vergütung
auch auf die Offiziere Anwendung fiikden Denn die Offiziere hätten oft
ſchwerer zu thun als die Mannſchaften Man ſage bei einer ſolchen Vor
ſchrift würde die kleine Rhederei erſt recht zurückgehen Das ſei falſch
Die kleine Rhederei gehe zurück aus ganz anderen Gründen Was das
Verlangen nach Koalitionsrecht angehe ſo denke kein Schiffsmann daran
dies Recht auf See und an Bord zu beanſpruchen Er ſelbſt ſei dreißig
Jahre zur See gefahren und wiſſe gleich jedem Seemanne daß auf See
Ordnung herrſchen müſſe Aber es müſſe aufhören daß im Hafen der
Schiffer dem dienſtfreien Schiffsmann verbieten könne an Land zu gehen
um einer Verſammlung beizuwohuen Weiter plaidirt Redner für See
ſchöffengerichte erklärt die von der vorigen Kommiſſion empfohlene Ein
richtung eines Schiffsrechts für werthlos ſofern ſich der Kapitän dem
Beſchluſſe des Schiffsraths nicht zu fügen brauche und fordert eine auf
geſetzlicher Vorſchrift beruhende Tiefladelinie Und zwar müſſe die An
bringung dieſer Marke auf Anordnung einer ſtaatlichen unabhängigen
Behörde beruhen Keinesfalls dürfe das Prügelrecht des Schiffers gegen
über dem Schiffsjungen beſtehen bleiben

Abg Raab Antiſem bemängelt zunächſt daß durch eine zu aus
giebige Zulaſſung der freien Vereinbarung beim Hauervertrag die beſten
Vorſchriften der Seemannsordnung gleichſam durch eine Hinterthür wieder
hinausgeworfen würden Angeſichts der Arbeitsüberbürdung der Offiziere
ſei es nur gerecht und billig auch den Offizieren Ueberſtundenlöhne zuzu
ſprechen Darunter würde weder die Disciplin noch die ſoziale Stellung
der Offiziere leiden Auf volle Koalitionsfreiheit am Lande beſäßen die
Seeleute einen gerechten Anſpruch Jn Bezug auf das Verbot des Ladens
und Löſchens an Sonntagen ſtimme er der Vorlage durchaus zu Auch
im Auslande müßten unſere Schiffe dieſes Verbot beachten

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Vorlage iſt unverändert vor
gelegt worden ohne Berückſichtigung der vorjährigen Kommiſſionsbeſchlüſſe
Darin liegt aber nicht daß die Regierung allen Kommiſſionsbeſchlüſſen
ablehnend gegenüberſteht Wir haben dieſe Beſchlüſſe nur deshalb un
berückſichtigt gelaſſen weil dieſe ſchwierige Materie ſonſt noch einmal an
den Bundesrath hätte gehen müſſen Redner geht dann auf die Tief
ladelinie ein Er maße ſich in dieſer ſchwierigen Frage kein Votum an
Er meine aber die Berufsgenoſſenſchaft thäte gut einen Verſuch zu machen
beſonders mit einer ſolchen Marke bei den Frachtdampfern Was die
Vorſchriften über die Bemannung verlange ſo könne er mittheilen daß
die Berufsgenoſſenſchaft demnächſt ſolche Vorſchriften machen werde die
ſich im Weſentlichen mit der engliſchen Bemannung decken würden Die
Statiſtik auf die der Staatsſekretär näher eingeht beweiſe jedenfalls daß
ſchon jetzt die Schiffsverluſte bei unſerer Handelsmarine im Vergleich zum
Auslande geringfügige ſeien Dem Bundesrath müßten mindeſtens die
ſelben Befugniſſe eingeräumt werden wie in der Gewerbeordnung

Der Hamburgiſche Bevollmächtigte v Burchard wendet ſich gleich
dem Bremer Bevollmächtigten gegen die Behauptungen des Abg Lenz
mann über den Bundesrath und betont daß die Integrität des Bundes
rathes über jeden Zweifel erhaben ſei Heftig polemiſirt dann
gegen den Abg Raab der ein Buch mit tendenziöſen Angriffen gegen
die Hamburger Rhederei und gegen die Seeberufsgenoſſenſchaft ge
ſchrieben habe

Nach kurzen Ausführungen der Abgg Hahn Bd d Landw und
Bergmann fr Vgg wird die Vorlage einer Kommiſſion überwieſen

Donnerstag Privatverſicherungsgeſetz

Kleine Chronik
Berlin 27 November Unfall auf der Stadtbahn

Piefke Heute Vormittag iſt auf einen vor dem Bahnhof Thier
garten haltenden Stadtbahnzug ein anderer von Station Bellevüe ab
gelaſſener Zug aufgefahren Hierbei wurden ſoweit bisher ermittelt zwei
Perſonen leicht eine ſchwerer verletzt und die Lokomotive des zweiten
Zuges leicht beſchädigt Der Unfall iſt auf eine Störung in der elektriſchen
Blockeinrichtung zurückzuführen Die Betriebsſtörung dauerte etwa eine
Viertelſtunde Der bekannte Königl Muſikdirigent Rudolf Piefke iſt
im Alter von 651 Jahren nach langen ſchweren Leiden in Küſtrin ge
ſtorben Der Verſtorbene hat während ſeiner 48 jährigen Dienſtzeit die
drei Feldzüge 1864 1866 und 1870/71 mitgemacht und zwar ſämmtlich
im 48 Infanterie Regiment Er war u a Komponiſt des populären
Düppelmarſches von 1864

Berlin 27 November Jm Sternberg Prozeß trat heute
einer der Vertheidiger des Angeklagten für völligen Ausſchluß der
Oeffentlichkeit auch für die Preſſe ein Der Vorſitzende war ent
gegengeſetzter Meinung Es ſei gerade vom Gerichtshof die Oeffentlichkeit
in dem jetzigen Umfange mit Recht proklamiert worden und es liege gar
kein Grund vor jetzt davon zurückzugehen Bezeichnend daß einer der
verhörten Zeugen namens Rittershaus unvereidigt bleiben mußte weil er
im Verdachte ſteht den Angeklagten Sternberg begünſtigt zu haben

Göttingen 27 November Selbſtmord Der auf dem Haupt
urm der St Johanneskirche hier ſtati rte Thurmwärter Grimm
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iſt

wurde geſtern in der oberſten Spitze des Thurmes erhängt vor
gefunden an einer Stelle die außerordentlich ſchwer zugänglich iſt Es
liegt Selbſtmord vor Grimm iſt ſchon ſeit vorigem Sonnabend vermißt
worden erſt heute fand man die Leiche Was den Mann der eine zahl
reiche Familie hinterläßt zu der unſeligen That veranlaßt hat iſt
unbekannt

Madrid 27 November Spaniſch Blut Jn Malaga iſt
eine furchtbare Blutthat verübt worden Ein junger Mann Namens
Francisco Perez war verliebt in Joſepha Jimenez deren Eltern ihre Ein
willigung zu der Ehe ihrer Tochter mit dem nicht in gutem Ruf ſtehenden
Perez verweigerten Der abgewieſene Liebhaber drang in Begleitung ſeinesBruders Raſeel in die Wohnung der Familie Jimenez ein die beiden

Unholde bis an die Zähne bewaffnet ſtürzten ſich auf die beim Abend
eſſen ſitzende Familie und machten ſie mit Dolchſtichen und Piſtolen
ſchüſſen nieder Vater und Mutter wurden auf der Stelle getödtet
Joſepha und ihr 14 jähriger Bruder tödtlich verwundet Nach dieſer
ſchrecklichen That entflohen die Mörder in die nahen Berge

Londou 27 November Ans dem Aufſaßtze eines amerika
niſchen Schulmädchens theilen engliſche Blätter eine köſtliche Probe
mit Bei einer Schulprüfung die vor Kurzem in Amerika abgehalten
wurde gab ein zwölfjähriges Mädchen ſolgenden Aufſatz ab Der
Knabe iſt kein Thier aber ſie können auf eine beträchtliche Entfernung
hin gehört werden Wenn ein Knabe ſchreit öffnet er ſeinen großen
Mund wie Fröſche aber Mädchen halten ihren großen Mund bis ſie
angeredet werden und dann antworten ſie anſtäudig und ſagen es gerade
ſo wie es war Ein Knabe hält ſich für klug weil er dort waten kann
wo das Waſſer tief iſt Wenn der Knabe erwachſen iſt heißt er Gatte
dann hört er mit dem Waten auf und bleibt die Nächte aus aber das
erwachſene Mädchen iſt eine Wittwe und führt den Haushalt

London 27 November Vergiftetes Bier ncheſter
und Salford ſind letzthin zahlreiche Vergiftungsfälle konſtatiert worden
die durch den Genuß von Bier das mit Arſenik vermiſcht war eintraten
Nun ſind noch weitere Vergiftungsfälle die auf denſelben Anlaß zurück
geführt werden in ganz Nordengland vorgekommen und man befürchtet
daß ſie auch in London auftreten werden Jm Ganzen ſind über tauſend
Fälle konſtatiert von denen 54 tödtlich verliefen Die Vergiftung mani
feſtiert ſich als peripherale Neuritis Die Entrüſtung unter der Bevölkerung
iſt groß

Newyork 27 November Expreßzug von einer Brücke ge
ſt ür zt Widerſprechende vielleicht übertriebene Meldungen aus Wheeling
Weſt Viriginia berichten den Einſturz einer tauſend Fuß langen Hänge

brücke mit einem Expreßzug welcher in den reißenden ausgeiretenen
Ohiofluß hinabſtürzend mehrere hundert Paſſagiere mit ſich hinab
riß Andere Berichte ſprechen von einer Brücke über den in den Ohro ein
mündenden Greenbrierfluß Der Abſturz eines Kohlengrubenarbeiter Zuges
wird ohne Verluſtangaben gemeldet Die Ueberſchwemmungen verhinderten
jede Hilfe und unterbrachen die telegraphiſche Verbindung

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

Halle 27 November
Wiſſentlicher Meineid

Der frühere Polizeiſergeant Eugen Max Reinhold Heſſe geboren am
10 December 1872 zu Bernburg war veſchaldigt am 11 Juli vor dem
Schöffengericht in der Straſſache wider die Lohndirne Hedwig Mangold
wegen ruheſtörenden Lärms den vor ſeiner Vernehmung als Zeuge ge
eiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß verletzt zu haben

er in Abrede ſtellte gegen die Genannte eine Drohung ausgeſtoßen zu
haben H ſtand am 15 Juni auf dem Schlamm Poſten und betrat das
Haus Nr 13 vehufs Vornahme einer Siſtierung weil die verehelichte
Rappſilber einen Mann hereingerufen hatte Es id eine Aus
einanderſetzung zwiſchen H und der weil dieſe r berechtigt ge
halten den Mann hineinzurufen da er der Schatz der Lohndirne
Mangold ſei und weil ſie der Siſtierung nicht Folge leiſten wollte da
ſie nicht unter Kontrolle ſtand Der laute Wortwechſel hatte die irnen im
Hauſe herbeigelockt und auch die M erſchien Als dieſe hörte um was
es ſich handelte wurde ſie ſehr erregt darüber daß ihrem Schatz der
Zutritt verwehrt und die R ſiſtiert werden ſollte Der Beamte wies ſie
zur Ruhe und machte ſchließlich da ſich infolge des lauten Geſchreies der
M Menſchen vor dem Hauſe anſammelten ſeine Drohung ſie zu ſiſtieren
wahr indem er ſie veranlaßte ſich anzukleiden Die M verhielt ſich auch
jetzt noch nicht ruhig ſo daß H äußerte ſind Sie ſtille ſonſt nehme ich
Sie an die Kette Schließlich kam ſie der Aufforderung ſich anzukleiden
nach aber die anderen Dirnen ſchloſſen einen dichten Kreis um den Be
amten welcher daraus folgerte es ſollte der M die Möglichkeit zum Ent
ſchlüpfen erleichtert werden Um ſich freie Bahn zu machen drohte er
gehen ſie weiter zurück oder ich haue zu Er ſiſtierte die welche jetzt
aus ihrem Zimmer die Treppe herunterkam Jn der Verhandlung gegen
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dieſelbe vor dem Schöffengericht machte ſie den Einwand daß ſie erſt
dadurch erregt geworden weil H ihr gedroht wenn Sie nicht ſtille
ſind ſchlage ich Jhnen Eins in die F Die darüber ver
nommene Zeugin Brandt beeidete dieſe Aeußerung nur mit dem Unter
ſchiede daß H geſagt haben ſollte wenn Sie nicht ſtille ſind ſchlage ich
Jhnen Eins rein Letzterer ſtellte beide Wortlaute eidlich in Abrede
Die H wurde zu 2 Tagen Haft verurtheilt und gegenwärtig ſchwebt die
Sache in der Berufungsinſtanz bis nach Erledigung des Meineids
verfahrens gegen H Unzweifelhaft hatte entweder dieſer oder die Brandt
einen Meineid geleiſtet Da andere Dirnen die Bekundung der B be
ſtätigten und die Rechtfertigung des H in der Vorunterſuchung nicht ganz
einwandfrei erſchien wurde gegen ihn Anklage erhoben Er behauptete
auch heute die Wahrheit geſagt und beſchworen zu haben Während er
vor dem Schöffengericht eine derartige Aeußerung direkt in Abrede geſtellt
hatte gab er ſowohl in der Vorunterſuchung als auch heute zu geſagt zu
haben wenn Sie nicht zurückgehen haue ich Jhnen Eine runter Dies
habe er als Zeuge deswegen nicht zugegeben und nicht zugeben können
weil die M behauptet hatte daß er es zu ihr geſagt habe mit dem Aus
druck F Dies ſei aber nicht wahr Ob er zu den anderen Dirnen
dieſe oder eine ähnliche Drohung ausgeſprochen darüber ſei er nicht gefragt
worden er habe dies auch nicht für weſentlich gehalten weil es darauf
ankam ob er es zu der M geſagt hatte Die Bekundungen der als
Zeugen vernommenen drei Dirnen von denen die M wegen fahrläſſigen
Meineids mit 6 Monaten Gefängniß außerdem wegen Betrugs und
Diebſtahls eine andere wegen Rückfalldiebſtahls mit Zuchthaus beſtraft
iſt ſowie des Stuckateurs des damaligen Schatzes der ſtimmten
frappant überein Alle Vier beſchworen H habe geſagt ich haue Jhnen
Eine in die F oder Eine rein Wie er ſich aus
gedrückt wüßten ſie nicht aber ſo habe er geſagt und alle Vier machten
dabei die Handbewegung zum Schlagen ausholen will
Die M behauptete ſogar ihm geantwortet zu haben na das ſtimmt ja
nu ſoll ich mich noch vom Schutzmann ſchlagen laſſen wo ich nichts gemacht
habe Herr Ober Polizeiinſpektor W ſtellte dem Angeklagten das Zeugniß
eines trotz ſeiner Jugend außerordentlich gewilligen zuverläſſigen und
pflichttrenen Beamten aus der ſeine Probedienſtzeit als Executivbeamter
ablegte Trotzdem habe er wiſſen müſſen daß er ſich eine Drohung nicht
erlauben durfte denn es wird jeden Beamten in den erſten Tagen ſeines
Dienſtantritts zur Pflicht gemacht ſich gegen die Dirnen Lattcher und
Zuhälter der größten Höflichkeiten zu befleißigen Den Dirnen gegenüber
hätten die Beamten einen ungemein ſchwierigen Stand weil ſie von
dieſen manchmal bis aufs Blut gepeinigt würden und er hätte wenn H
die Drohung zugegeben ihm mit Rückſicht darauf einen Verweis ertheilt
oder allenfalls in drei Mark Geldſtrafe genommen Ein beſonderer Grund
lag mithin für H nicht vor die Aeußerung zu verſchweigen wenn er ſie
gethan hätte Die Geſchworenen verneinten ſowohl den wiſſentlichen als
auch den fahrläſſigen Meineid woraus ſich die Freiſprechung des An
geklagten von ſelbſt ergab
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Strafkammer
Halle 26 November

Wilddieberei Jm Juni v J wurde in der Hettſtedter Gegend
und zwar der Flur Arnſtedt viel gewildert Man hörte oft früh
Morgens Schüſſe fallen und todte Haſen wurden aufgefunden jedoch

mein

wollte es nicht gelingen die Thäter zu überraſchen Am 1 li r
redeten deshalb der Jagdpächter der Gendarm und noch einige Leute einen

Streife nach den Wilddieben Sie begaben ſich Morgens 3 Uhr in die
Flur Gegen 4 Uhr ertönte ein Schuß und bald darauf bemerkte auch
der Ja pächter zwei Leute auf einem Feldweg entlang kommen von

denen der eine der Bergmann Erich als er ſah daß er beobachtet wurde
in ein Roggenfeld ſprang und hier ein Gewehr Schrot und Pulver weg
warf welche Gegenſtände ſpäter nach langen Suchen gefunden wurden
Die beiden Leute Erich und der Handelsmann Ernſt Schamberger
aus Hettſtedt von denen der Erſtere wegen Wilddieberei bereits vorbeſtraft
iſt wurden feſtgehalten und zur Anzeige gebracht E erhielt vom
Schöffengericht Hettſtedt ſechs Monate und Schamberger der wegen Mein
eids mit zwei Jahren Zuchthaus und wegen Nöthigung mit ein Jahr
Gefängniß vorbeſtraft iſt wurde zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt
Hiergegen hatte Sch Berufung eingelegt indem er behauptete nicht ge
wußt und geſehen zu haben daß E Jagdfrevel beging Das erſte Ge
richt hat jedoch feſtgeſtellt daß Sch zweifellos an der That betheiligt war
entweder als Treiber oder Aufpaſſer Auch die heutige Verhandlung er
gab daß E es war welcher den Schuß abgegeben hat daß jedoch beide
den Willen gehabt haben zu wildern und daß ſich Sch nicht auf die
Rolle des müßigen Zuſchauers beſchränkt hat Das Gericht verwarf des
halb die Berufung es rechnete Sch jedoch einen Monat auf die erlittene
Unterſuchungshaft an

Des gewerbsmäfſzigen Glücksſpieles angeklagt war der
wegen dieſer Strafthat ſchon mehrfach beſtrafte Klempner Karl Himmler
aus Hannover Am 12 Oktober kamen zwei Fremde von Leipzig nach
Halle und ſahen ſich auf dem Bahnhofe die Fahrpläne an als ſie von
dem Angeklagten angeſprochen wurden der ſich erbot ihnen die Stadt zu
zeigen Die Beiden gingen auch mit Jn einer Wirthſchaft wurden zu
nächſt einige Glas Bier getrunken und dann verſchleppte der Angeklagte
die beiden Leute in eine Kneipe wo bald ein Fremder erſchien der ſich
auch mit an den Tiſch ſetzte und einige Witze zum Beſten gab Da unter
einer Zeitung auf dem Tiſche zufällig ein Spiel Karten lag ſo zeigte
der Fremde einige mit Beifall aufgenommene Kartenkunſtſtücke und war
bald mit dem Angeklagten in das Kümmelblättchen vertieft wobei die
Goldſtücke jedenfalls Spielmarken nur ſo umherflogen Die beiden

Handwerksburſchen wollten auch einmal mitthun ſie ſetzten und ehe ſie es
ſich verſahen waren ſie 20 Mk los und der Fremde der ſich ſpäter als
ſchwarzer Alex entpuppte war verſchwunden Jetzt merkten die Beiden

daß ſie gerupft waren ſie verlangten von Himmler ihr Geld wieder und
veranlaßten als dieſer es nicht herausgab deſſen Verhaftung Der
Staatsanwalt beantragte 1 Jahr 6 Monate Gefängniß und 2 Jahre Ehr
verluſt Das Gericht erkannte auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß und
3 Jahre Ehrverluſt

Jn unveranutwortlichem Leichtſinn beging der noch nicht
18 jährige Kutſcher Hermann Lathan eine That die ihn wegen ſchweren
Diebſtahls auf die Anklagebank brachte Am 1 Auguſt trat L in Belleben

r an und hatte hier mit einem älteren Kutſcher
zuſammen eine Stube inne Bald bemerkte er daß ſein Kollege in ſeinem
Pult baares Geld aufbewahre und ſchon am 3 Auguſt erbrach er mit
einem Gewehrſtock das Pult und entwendete den darin liegenden Betrag
60 Mk in Gold Der Beſtohlene hatte keine Ahnung wer das Geld
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genommen haben konnte Vierzehn Tage ſpäter geſtand der Angeklagte
freiwillig dem Beſtohlenen die That indem er angab daß ihm ſein
Gewiſſen keine Ruhe laſſe Der Staatsanwalt beantragte 4 Monate Ge
fängniß doch mit Rückſicht auf die Umſtände die Jugend und bisherige
Unbeſcholtenheit des Angeklagten ſetzt der Gerichtshof unter Annahme
mildernder Umſtände eine Gefängnißſtrafe von 1 Monat feſt

Reichsgericht
Leipzig 26 November

Wegen gefährlicher Körperverletzung iſt am 9 Juli vom
Landgerichte Halle a/S der Arbeiter Karl Kroli zu neun Monaten Ge
fängnißz verurtheilt worden Er hatte in Lauchſtädt an einer Kontrollver
ſammlung theilgenommen und wurde in einer Wirthfchaft von dem Dienſt

knecht S geneckt Kroll forderte S auf ihm ins Freie zu folgen wo
ſie ſich meſſen könnten Er that dies in der Weiſe daß er ſein Meſſer

eine erhebliche Wunde über dem Auge beibrachte
In ſeiner Reviſion beſchwerte ſich der Angeklagte daß ihm mildernde
Umſtände nicht zugebilligt worden ſind ſolche ſeien vorhanden geweſen
da er ſich in hochgradiger Aufregung befunden habe Da eine Gefetzes
verletzung nicht erſichtlich war erkannte das Reichsgericht auf Verwerfung
der Reviſion

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Zweiter ſtammermuſif Abend Ganz auserleſene Genüſſe boten

die Herren A A Wille B Unkenſtein und G Wi mit ihrer
Kammermuſik indem ſie durch die Mitwirkung eines ausgezeichneten

und Fzog und S damit

J I

Hilf Willezweiten
Leipziger Pianiſten ihren Zuhörern das alle Trios himmelhoch überragende

dur Trio op 97 von Beethoven und Schumanns wundervolles Es dur
Klavierquintett in wahrhaft vollendeter Weiſe vermittelten Welch eine
Tiefe der Empfindung ruht doch in dieſem Trio aller Trios Jn
dieſem Werke tritt uns der ausgereifte Meiſter mit einer Hoheit entgegen
die uns zur tiefſten Verehrung zwingt Es iſt ſchon der letzte Beet
hoven deſſen Tonſchöpfungen wohl unerreicht unübertroffen für
alle Zeiten daſtehen werden die wir heute mit Beethovenſcher Muſik
roß gezogen werden können es kaum begreifen wie fremdartig und ge

waltſam oft ſeine Werke ſeinen Zeitgenoſſen vorgekommen ſein mögen ſo

und
m

Mir

unerhört erſchienen jenen ſeine Zumuthungen Faßte doch ſogar ein
Cherubini ſein Urtheil über Beethoven in die beiden Worte zuſammen
toujonrs brusque Die Herren Hilf und Georg Wille übertreffen ſich
ſelbſt in der Ausführung dieſes Meiſterwerkes während ſich der Praniſt
am Blüthnerflügel zuerſt etwas zurückhaltend zeigte Allmählich aber er
wärmte er ſich mehr und mehr für ſeine hohe Aufgabe und rang in dem einzig
ſchönen Andante cantabile in edlem Weitſtreit um die Palme Hier konnte
auch der noch ſo kritiſch veranlagte Zuhörer ſich ganz dem Zauber hingeben
Robert Schumanns Es dur Klavierquintett beſchloß den Kammermuſik
Abend Es iſt höchſt merkwürdig zu beobachten welch fördernden ja
ſegensreichen Einfluß hier das Klavier auf Schumanns Schaffen ausgeübt
hat Sobald er dieſes Jnſtrument zur Mitwirkung heranziehen kann nimmt
ſein Geiſt einen kühneren Flug kann er alles anvertrauen was
ſeine Seele bewegt Darum tritt auch bei ihm das Klavier mehr in den
Vordergrung es iſt durchweg virtuos und concertierend behandelt während

J n

J 9 n

den übrigen mitwirkenden Jnſtrumenten zuweilen eine beſcheidene Rolle
zufällt Geſpielt wurde das Quintett ganz wundervoll ſo daß man ſeine
helle Freude daran haben konnte Vor allem wußte der Celliſt Herr
Georg Wille ſeinem herrlichen Jnſtrumente Töne von beſtrickendem Klang
zu entlocken Jch wüßte unter den wenigen wahrhaft großen Cellokünſtlern
keinen zu nennen der ihm an Süße und Jnnigkeit des Tones gleichkäme

M wie 4 Her n 1Als dritt iden ſchon beſt Tont un tes Werk war zwiſchen die be ochenen htunger
das prächtige dur Streichquartett op 74 von dem Meiſter Haydn ein
gereiht der in dieſer Kammermuſikform der Welt ſein Beſtes und Höchſte
ſchenkte und deren Kunſtwerth ſelbſt von einem Mozart dem Götterlieblinge
nicht übertroffen ja nicht einmal erreicht werden konnte Die Künſtler
ſpielten das Quartett mit einer Hingabe die ihm einen voller
ſicherte und bei dem Publikum Begei terung erweckte

Lieder Abend Die Geſangslehrerin Frl Margarethe Jooſt
hierſelbſt hat vor einigen Tagen in Leipzig einen Lieder Abend veran
ſtaltet Die L N ſchreiben über das Dargebotene Di cer
geberin verfügt in vornehm maßvoller Weiſe über einen kräftigen und
klangvollen Mezzoſopran Aber weit mehr als der Stimmklang beſticht
die Art des Vortrags und hier wiederum die feine Ausgeſtaltung udtiler
Sachen auf deren Gebiet Fräulein Jooſt eine Meiſterin iſt Darum
geſielen uns neben Schumanns Wer machte dich ſo krank Alte Laute
und Aufträge die ja auch der Kleinkunſt angehören beſten Rufe
ſüß Liebchen von Brahms Ständchen von Richard Strauß und Carl

narbeit durch die diſtinguirte

am
in

Reineckes Abendreih deren zarte Filigra
Vortragsweiſe des Fräulein Jooſt ganz reizend zur Geltung gebracht
wurde Aehnlich verhält es ſich mit dem mitwirkenden Herrn Walther
Bachmann aus Dresden der ſich durch Technik und Anſchlag als ein
vorzüglicher Pianiſt dokumentierte Jn ſeiner Wiedergabe von Beethovens
Ecoſſaiſen Schuberts Menuett moll Chopins Prélude und Po

longiſe As dur erſtrahlte in alter Schönheit wurdedas längſt Bekannte
aber durch die geiſtvolle Vortragsweiſe des Pianiſten zu einem unerſchöpf

Born neuer anregender Genüſſe Jn der Zugabe Griegs Früh
ling war dem Pianiſten die ſehr virtuoſe Technik nur Mittel zu dem
einen Zweck das von ihm tief erfaßte Kunſtwerk dem Hörer mit voll

Klark

lichen

wer ret ftelil Vri teinendeter

Vorausſichtliches Wetter am 29 November 19060
Fortdauer des veränderlichen aber kälteren Wetters mit

Neigung zu Schneefall Nachts leichter Froſt



Seite 10 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Biu rechnen Sie 1 Pfund doppelt entölter Reichardtkakao ergiebt 150 Taſſen demnach koſtet

29 November Nr 279

Mk 80 das ſind 2 Pfennig

ſelbſt wenn Sie auf den natürlichen Wohlgeſchmack des Reichardtkakao verzichten wollten und Sie
opfern den pfiffigen Mynheers jedesmal Mk Bitte machen
der wirklichen Kakaotrinker

Kakaomarken

Pfennig 1,40 Caos 1,60
Economia 1,80 Sanitas 2,
Kamerun 2 Helios 2,20

Doppel 2,40
Poſtverſand bei 10 Mk frankol

Sie einen Verſuch mit dem Kakao

O eine Taſſe Neichardt s Economia Kakao den 150 Theil vonO mithin koſten 100 Taſſen Mk 20Mehr dürften Sie für die ölreichen holländiſ ſchen Kakaos alter Fabrikationsweiſe nicht zahlen

Dies ſind eimig und allein Reichardts doppelt entölte Kakaoſorten

Kakao Compagnie Halle a Schillerstrasse 55 part
Tel 2290Theodor Reichardt Zandverkauf poſtverſand Lieferung frei 5aus von

m 1 aufwärts nach den Vororten von M 2 an
Fabrik Hamburg GWIandsbek gegen Kaſſe bei Ablieferung

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Das Recht zur Erhebung von Brückengeld auſ der Peißnitbrücke n

Aaaßgabe der von der Königlichen Regierung zu Merſeburg erlaſſenen und no
erlaſſenden Tarife ſoll s0f ort bis zum 1 Aprif 1901 unker den im TerminFekenut zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbielend verpachtet werden

Es iſt hierzu Termin aufr reitag den 39 d Fts Vormittags 10 Uhr
im Ralhskellergebäude 2 Treppen Kommiſſtonszimmer 1 angeſetzt zu welchem
Fachtluſtige eingeladen werden

Halle a den 27 November 1900
Der Magiſtrat Staude

Brkanntmachung
die e Zalkun Thiung vom I December 190 betreffend

Jn de Zeit vor 28 bis 30 November d Js wird Jedem Haushaltungsvor
ſtande für ſeine Familie jedem Anſtaltsvorſtande für die Jnſaſſen ſeiner Anſtalt undjedem Gaſt e erbergswirthe für ſeine Gäſte zu der am 1 December d Jrs zufolge
Beſchluſſes des 2 unde sraths vom 17 März d Jrs ſtattfindenden Volkszätlung ein
Zählbrief enthalt1 auf ger Rücheite eine Anweiſung zur Ausfüllung der Zählformulare A und B

Druckſache C
2 für jedes Haushalt u ied als Ehefrau Sohn Tochter Lehrling Ge

ſelle Knecht Magd Penſionär Aftermiet her 2c ſowie für jede in Anſtalten Gaſthöſenund Herbergen bende Perſon eine e St Qruckſa iche

3 ein bezw 3 mehrere Haushaltungsverzeichniſſe zur 2 Aufnahme ſämmtlicher Mitglieder des Hausſtandes bezw ſämmtliche r in Anſtalten Gaſthöfen und Herbergen be

findlichen Perſ onen Druckſache B und
4 eine Wohnungskarte ſpeziell für ſtädtiſche Zwecke Druckſache
durch einen im Ehr enauite der Stadt thä gen freiwilligen Zähler behändigt

und von dieſem vom 1 5 cember d Nachmittags ab wieder abgeholt werdenDie Zähler heſhen in Ansübung re Ehrenamtes die Eigen
ſchaft eines äffentiichen Beamten

Die Angaben werden nicht zu dem Zwecke der Beſtenernng ſondern ledig ſich zu ktatiſti ſchen 3ufammenſtellungen bennüt
Die Ausfüllung der vorbezeichneten Formulare ſoll durch die Haushaltungsvorſtände Anfansvorfteher u ſ w ſelbſt geſchehen und nur in den Fällen wo dies

nicht ausführbar iſt durch die Zähler bewirkt werden
Soll der Zweck ein gutes und brauchbares Zählbriefmaterial zu erhalten erreicht

werden ſo iſt vor allen Dingen nothwendig daß die Haushaltungsvorſtände Anſtaltsvorſteher u ſ bevor dieſelven z Ausft lung der Formulare ſchreiten mit den ge
gebenen Anleitungen und Muſtern ſich vo iſtän dig vertraut machen

Fas einem Han Shaitungsvorſtande Anſtaltsvorſteher u ſ w die

Zählpapiere bis 1 Derember d Js früh wicht behändigt ſein ſollten ſo iſt
im Zählbureau Rattzhausſtraße 19 Erdg Zimmer 49 Anzeige zu erſtatten

An unſere Mitbürger richten wir die dringende Bitte den Herren Zählern das
übernommene Ehrenamt durch freundliches Er itgegen on n men und bere itwilligſt e E rtheilung
jeder gewünſchten Auskunft deren die elben zur Erfüllung ihres Auftrags bedürfen ſo

leicht als möglich machen zu wollen
Halle a den 26 November 1900Die 3 äbinnge Rom iſſion der Stadt Halle aS

Pütter Sitadtrath Brendel Stadtſchulrath Weydemann Ober Polizei Jnſpektor

Franzöſiſch T x Güterverkehr über Belgien z nignngen

förderung von Gegenſtänden die auf der im Jahre 1900 in Paris ſtattfindenden Welt
ausſtellung ausgeſtellt werden oder zur Aufſtellung und Ausſchmückung der Ausſtellungs
gebäude uſw beſtimmt ſind erfahren mit ſofortiger Gültigkeit im J 4 unter Ziffer 2

Beförderungsbedingungen für die Rückbeförderung nach dem früheren Aufgabeort
folgende Aenderungen

Paris geſandt dort ausgeſtellt geweſen aber unverkauft geblieben iſt Der Nachweis
iſt der Rückſendeſtation Paris vorzulegen und von dieſer den Begleitpapieren beizufügen

Antiquitäten in dem beſonderen vom 15 März 1900 bis zum 1 Juni 1901 gültigen
Ausnahmetarife bei Aufgabe als Eilgut vorgeſehene frachtfreie Rückbeförderung auf den

franzöſiſchen Strecken wird nur gewährt wenn die Rückſendung von Paris bis zu dem
urſprünglichen Aufgabeort auf demſelben Wege ſtattfindet den das Gut bei der Hinbe
förderung genommen hat Der Abſender hat den Originalfrachtbrief für den Hinweg
vorzulegen Die Rückſendung darf nur in einer Sendung an den Ausſteller des
Originalfr achtbriefes für den Hinweg erfolgen Theilſendungen unter wiederholter Vor
lage des Originalfrachtbriefes ſind nicht geſtattet

Brkannktmachung

Weltausſtellnng in Paris im Zahre 1
Die im Auguſt v J herausgegebenen Vorſchriften für die Hin und Rückbe

1 Der erſte Abſatz erhält die Faſſung
Die Güter müſſen von dem zur Erlangung der Frachtermäßigung und

zur Sicherung des zollfreien Wiedereingangs nach Deutſchland durch den
Reichskommiſſar ausgefertigten Rückſendungsnachweris begleitet ſein

Aus letzterem muß hervorgehen daß das Gut von dem Frachtbriefadreſſaten nach

Die beiden letzten Abſätze werden geſtrichen
An ihre Stelle wird geſetzt

Die Rückſendung hat an den urſprünglichen Abſender zu erfolgen
Die für Kunſtgegenſtände wie Gemälde Statnen Gegenſtände aus Erzguß

Halle a/Saale den 25 November 1900
Königliche Eiſenbahndirehtion

den Aſylen für Obdachloſe in der Kloſterſtraße an der Moritzkirche und in Giebichen
ſtein wollen wir auch in dieſem Jahre eine Weihnachtsfreude bereiten Die Unter
zeichneten ſind gern bereit für dieſen Zweck beſtimmte Gaben an Geld und Kleidungs
ſtücken auch gebrauchten Sachen anzunehmen

Frau Superintendent Martins Louiſenſtr 8S Jordan Kaufmann Mühlweg 22iediger Schloſſermeiſter Albrecht ſtr 40 Meinhof Paſtor Breiteſtr 29 Dr Ulrich
Profeſſor Jägerplatz 28 Frl Neboe Farlſtr 20 I Paschke Lehrer Fritz Reuter
ſtraße 2 II Saran Superintendent An der Moritzkirche 7 Möbius Zeugſchmiede
meiſter Ritterſtr 5 Grunewald Buchbindermſtr Schmeerſtr 8 Meltzer Diakonus

Weihnachtsbitte
Den Obdachloſen den Aermſten der Armen 39 Frauen und 150 Kindern in

G Senff Rentier Barfüßerſtr 12 II Frau Paſtor Gerss Louiſenſtr 11

Friedenſtr Giebichenſtein

Sekannlmachung
Wir bringen hiermit ur öffentlichen Kenntniß daß gemäß des Bundesraths

beſchluſſes vom 17 März d Jam 1 Pecember d J im deulſchen Reiche eine allgemeine Biehzählung

und im preußiſchen Staate eine Obſtbaumzählung
ſtattfindet

Für die Zählung am hieſigen Orte ſind die Diſtrikts Polizei Sergeanten zu Zäh
lern ernannt und weiſen wir darauf hin daß denſelben alle für das Zählgeſchäft er
forderlichen Auskünfte be eitwilligſt zu ertheilen ſind

Zeſonders machen wir darauf aufmerkſam daß die Zählung zu keinerlei
ſteuerlichen Zwecken Aattgnber

Halle a den 27 November 1900
Der Magiſtrat StaudeBekanntmachung

Die n erſchüſſe we che in der vom 18 22 Oktober 1900 beim ſtädtiſchen
Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Juli 1899 verſetzten underneuerten Pfa nder P fand mmern von 90401 95948 und Pfandſcheine in ſchwarzem

Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 1 November 1900 bis 31 Oktober 1901
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des L eihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a W den 31 Oktober 1900Das Leihamt der Stadt Halle a S
Beknunkmachnung

Die Stadtverordr clen Ver ſammlung hat den Tiſchlermeiſter Herrn Robert Preller
jetzt gerſs aße 8 zwobhnhaft auf ſeinen Antrag von dem Amte eines Armenpflegers
und ſtellvertretenden Bezirks Vorſitzenden im 22 Bezirk entbunden Als Erſatz ſind fürmehren Fewaht worden

a der Maurermeiſter Herr E Reichardt Kronprinzenſtr 100 als Armenpfleger
b der Armenpfleger Herr Maurermeiſter Otto Grote Ludwig Wuchererſtraße 60

als ſtellvertretender Bezirks Vorſitzenderwas wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen

Halle a den 23 November 1900

nan
S de e SVertried von Brrergnsen e e deutschen Kolonien

eingeführt von dem

Deutschen Kolonialhause
Bruno Antelmann

G m b I
Berlin Jerusalemerstrasse 28

S Vertriebsstellen für Halle
Julius Bethge Leipzigerstrasse 5

Carl Funke Blumen und Wettinerstrassen Ecke
C Krütgen Königstrasse 24

Merkur Drogerie Gebr Hädicke Ludw Wuchererstr 75
Gustav Möchel Merseburgerstrasse 100

Gustav Moritz Gr Steinstr 71
Ernst Ochse Leipzigerstrasse 95

Fritz Raue Geiststrasse Eoke Albrechtstr
Robert Weise Friedrichsplatz

Ed Beyer Sohn Giebichenstein
Weitere Verkauſestellen werden gesueht

Unsere Verbindung mit der Firma Karl Eisengrähber ist gelöst

Die Armen Direktion J Reißner
ff Cacao a x 130 150 200 und S h

240 J Thee s neueſter mſſtbohnen
Erute à Pfd 200 o 300 Pfg n w
Chocoladen v Schoegel o nene getrocknet in faſerfreier zart u weichkochen
Sendung Vanille à St 20 t Qualität billigſt beiA Trnuitwein Gr Ulrichſtr 3 Reinhold Arnekt Harz 11
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Glas Chriſtbaumſchmuc
Kiſte enthaltend 340 Stück prachtvolle Reuheiten für nur

Mk 5 Nachnahme als bemalte u überſponnene Kugeln Eier Früchte
Glocken Reflexe Engel mit bewegl Glasflügeln Phantaſieſachen Eis
zapfen Strangkugeln Konfekthalter uſw Halbes Sortiment 3
Für Händler u Wiederverkäufer Kiſten von 8 10 20 Mk Als Gratis
beilage ganz neu eine Drei Kaiſer Syitze mit Lamettebüſchel 25 em lang
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Hausfrauen

Gegen Alte Wollsachen
liefert Herren u Damen Kleider
ſtoffe aller Art Teppiche Decken
Strickwolle Leinen u Baumwoll
waaren ſeidene Schlafdecken und
Portièren zu billigen Preiſen
R Eichmann Ballenſtedt
Annahmeſtelle u Muſterlager bei

Fr Klauss Spiegelſtr 2
Fr Luorkarth 21

Fanfaren Trompete
aus feinem Aluminium
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Chronos
Baſel Schweiz

Briefe koſten 20 Pfg Poſtkarten 10 Pfg
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gesetzlioh geschützte

BI npreiswürdigste Marke
dem französischen Cognac vollstüändig
ebenbürtig Gutachten beeidigter Che

miker bei jeder Flasche
Zu haben in s l und s Liter

flaschen Niederlage in der
Delikatessenhandlung von Schware

Merseburgerstrasse 159

Ein
freudiges Ereigniß
pflegt man gewöhnl ein Familienzuwachs
zu nennen Doch wie häufig hat derſelbe
Trauer oder ſchwere Sorgen im Gefolge
Ueber Abwendung der letzteren belehrt in
intereſſanter Weiſe das Buch Von der
Frau für die Fran Nebſt Abſchriften
aus Tauſenden v Dankſchreiben geg 30 5
in Briefmarken p Kreuzband 50 5 verſchloſſen zu beziehen von der Verfaſſerin

Frau A Hein früh Oberhebantme an
der königl Univerſitäts Frauen Klinik zu
Berlin Oranienſtr 651
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